
kanat over angewandt haben, und gebrauchen

stein ihrer tägliche» Praxis."
Zahlreiche Zeugnisse von Individuen kömi-

ten ebenfalls vorgelegt «erden, aber die Ko-
ste» für Adverteisen sind zii gross, um deren i
Pnblizirnng zu erlauben. An alle Solcben,
die Gelegenheit haben mög«», möchte Dr. Lei
vy dennoch sagen -

Prodirt seine Blut Pllleu !

Vor allen Mitteln probii t sie, ehe ihr res-
kirt andere zu probire». Sie waren nie unbc-
fttkttigeud?sie werden nie unbefriedigend sei»
?könne» nie nubefriedigcnd fem in eiuigcr
ihrer Wieblingen, weil angenommen daß über
Illv,ooo Schachteln davon verkauft wurden,
uud in nicht eiueu einzigen Fasle war einige
dabo» unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen ! ! Sei» Na-
me ist von selbst stch schnell verbreitend ?und

sein Nnhm begleitet de» Namen.
Dr. N. B. teidn ist sowohl ein regulärer

Appotbeker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, Dewees, James :e.

Dr. N.B. Leidy ist ein geborner Pennsnl
vanier, gebildet in dessen Instituten, uud ijl
nicht vou Paris, London, Edinburg oder e,-

uigein ausläudische» Orte, welche gewöhnlich
vo» Ou.rcksalber» uud Betrüger» angegeben
werde», welche denken, durch solcbe Tricks die
Uttwisscilte» »iid Untulldigeu lcichrer zu hiu-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Rath um-
sonst, in allen Kraukheite» von jeder Natur
und Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stohr und Gesnnd-
Htits-Elnpo.ium, No. 191 Notd Ste Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldnen
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, uud im Grosse» uud
Kleine» verkauft

Dr. Lcidya
Ebenfalls zu verkaufe» bei:
I. N. Smilh ». Co. Ste Strasse, nahe am

Nochen Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert u. Co. Jte St. oberhalb der!

Wei» Strasse.
Friedrich Klctt, Ccke der 2te» uud Callow-

lüil Strasse.
G. W. Oakelv, Appotbeker, Neadiua.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Long, do. jlnkaster.
I. B. Moser, do. Allcutau». !
F. G. Liunert, Kanfmanu, Laneaster.
Miller, Schisty u. Smith, do. Hamburg.!

L>Und zum Verkauf in der Druckerei dieser
Antuug, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

?lu6crlesel«e uud ul'eraus »rohlfeile
S t v h r g ll t e r.

Mlliaitt Meilgcl
Dankt seinen F> euuden nud Kundeil für die
ihn» geschenkte geueigte Uiiterstützung, »»!'

macht ihnen und den, geehrte» Publikum m
berhanpt die Anzeige, daß er de» früher nncer
der Firma ve» Nlenczel und Heffiicr beti ie

bencil Srohr zn Mohrsvtile, Windser Tauu-
schip, übcruommen hat, uud so ebeu vou
ladelphia zurückgekehrt nill einer zrosscu Aus-
wahl vou

bestehend ans trocknen Waaren, Spezereien,
Getränken, Jrdenwa.ircu, Gich'waare», Ei-
senwaarcn, Ecterwaarei» :c. :e. und da er
dieselbe» auf Auktionen zu vortheilhafteuße.
dittguugkn eingekauft, ist cr im Stande auch
wohlfeil zu verkaiifk», fa er versichert diesel-
bc» ttiedriger z» verkauft» als sie a» irgtud
einem Stohr im Laude oder i» der Statt er-
halte» werde» kö»»en.?Auch hat er bestän-
dig nm billigste» Preis zu verkaufen, eine

Ouauticät vorzügli he
Steiukohleu, Gypö, Salzas.

<gZ-/!anScaptodliktcivcrdktt wie gewöhn-
lich gekauft und die höchsten Preise dafür er-
laubt.

Mai 12. sm.

Landinlndiann
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Taiinscbip, Wayne Cann-
rv, J»dia»a ; grenzend au Jacksonsbourg
Meile vom Natumal uiid 4 Meilcu
vom Weiß Wasser Caral.

Enthaltend 160 Acker
vom beste» Laud in Wayue Cannry.

Die Bkrbksseruuge» darauf beste-
hen aus einem prächtigen

Wol) nh au se,
mit 2 gnteu Pninpeu vor HauSthur; ein,!
neue und prächtige Frehnr Scheuer, uud au
dere Nebengebände. Das Ganze befindet sich
im AllttiiZustande und «Itter guten Fensen,
mehrstentheils mit «Lchwarz-Wallnnft' Rie-
geln. 8» Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönem 'lvallnuß- und Zut-
ke»«Holz bewachseu.

Gutes Recht und Besitz kann einige Zeit
gegeben werden, von

Samuel Spittler.
Mai 5, I «4».

N. B. Indem der Uiiterschriebene geson
nen ist zu verkaufen, so werdcu Kauflustige
wohlthun, sich mit postfreie» Briefe» an den
Eigcurhümer, ober a» den Herausgeber die-
fer Zeitung zu wenden, um die Bedingungen,
wclche sehr anilehmllch sind, zu erfahre».

Schwarze Schrelb-Dlmc
zst zu haben iu dieser Druckerei.

Aufforderung.
Wtltwe Krieg wünscht sehnlichst zu wisse«,

ob Elisabeth Miller, von Artzell im Fuldi-
schen, noch in Neil Port ist. oder wo sie sich
sonst aufhält. Da die obeubemerkte Wiltwe
sich mit ihre» Ä luder« Ui sehr beschränkten
llmfiändc» befindet und die besagte Elisabeth
Miller ihr noch etwas schuldet, das ihr jetzt
zu statten käme, sie auch ».cbr im geringste»
l'czweiselt, daß sie ihre Schuldigkeit entricht
teu wird, sobald ste nur ein»>.'l weiß, wo sich
die mchrbesagte W.ttwe aufhält, so bittet st?
theUitthmtnde Menschenfreunde, ihr wo niög-
lich von dein Aufenthalre besagter Elisabeth
Miller unter folgendcr Adresse Nachricht z»
geben.

Wittwe Krieg,

Vorschlag
für die fernere Herausgabe des

Fretheit6' W ä ch t e r s,
in Skippackcville, Mo>ltgonieryCailnln,Pa

Das geehrte deutsche Publikum vonMont-
goineru uud den angrenzenden Canuties, im
Staat Pennsylvanien, werten ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagtcr Zeitung, welche
seit ciuigeii Jahren vou Hrn. Arnold pu-
rvelte, Herausgeber des -«Liberalen Be
obachters," in Reading.) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allein auf mich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-
re» republikanischen (Grundsätze TVasking-
ton't» herauszugebeu,? günstig für die Er-
wählung vou General TVilliain
s. n, der Held von T'ppccanoe für Presi-
deut, uud Lvlsr, vou Virgiincu, für

der Ver.
B e di » guuge u.

Der "Frciheits-Wächter' wird jedeuMitt
woch auf einen Supcrialboge» schön uiid sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erscbci-

! »en. Alle Zeiluugeu die durch die Post be-

l fördert werden gehen auf Kosten d.r Unter-1
schreiber.

Diejenigen Herren welche ei» Pack von L
iicueii llntcrschreiber» sammeln, nud für die
Bezahlung stehe», erhalten eine frei.

, Briefe und Mittheilmigen an den Her-
ausgeber Nlüss.» Po>lfrei sei», sonst Wirten

! ste nicht angenommen.

I. Fintel
Skippacksville, Montgoniery Tanncv,Pa.
Mais, 18 19.

D l c n stges l, ch.
Ein jnnger Man», der mit de» Geschäften

der Bauern in jeder Art hinlänglich bck.nmt
ist, wünscht als Knecht ein Unterkommen auf
einer Bauerei Nähere Auskunft gibt auf
Aufrage die Expedition dieser Zciluiig.

Re.ding, Mai 5. bv.

Nl. il;

at flti.q

Deutsche und Enqlische

Volftyriften,
gestochen von Earl Fr > edrich Egel-

in a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

der ?Alte und neue Welt.")

Deutsche Werke meines t'iqelieu Ver-
lages nild dercu jetzige Preise.

p. F. deutscker Kindcrsrund
sür Schule und Haus. Nach der 149sten O-
riginal-Ausgabe besonders sür den Gebrauch
deutscher Volksschulen Nordamcrika's zum cr-
steninale durchgesehen und eingerichtet von ei-
ne,« hier lebenden praktischen Schulmanne
Itcbst einem Anhange, einhaltend : eine kurM-
saszte Geographie von Amerika und besonders
von den Ver. Lt. von Nordamerika, welche
nach den besten Quellen bearbeitet. Preis 5V
Ccnc; Lederband «2 Cent.
100 Excmp. in gutem Pappbaud ?H2S
A«
27 IN

gegen Einscudnng des Betrags bei der Be-
stellung?Verseniigstosten, Porto und dgl.
ivcrdcu ausserdcm berechnet.

Um Eltern und Lehrern eine Uebersicht der
Reichhaltigkeit dieses werthvolle» Werkes
zu geben, folgt hier ras Jnhaltsverzeichiiisz
und man tau» steh sebon daraus eine Vor
stcllnng »lache», wieviel Sioss i» einem Bu-
che von 312 Seiten in gros: Octav enthält,
in sorgsamer Auswahl zusammengedrängt ist.
Es ist ein Schatz für Schule und Haus und

sollte in jeder deutschen Familie anzutreffen
! sein; es führt den Namen Kinder freund
mit vollem Rechne, so wie auch der Erwacb-
mneviel Gutes und Nützliches daraus ler-
nen kau».

:

L. Kurze Sätze zur Erweckung der Auf-
merksamkeit und des Nachdenkens.

2. Erzähluiige» zur Beförderung guter
Gcsinnuugen und zur Schä'fuiig des Ver-
standes : 1. Di? ungezogenen Kinder. S.
Die Versuchung. 3. Die üble Gewohnheit^

Die kleinen Diebe. 5. Der Tagedieb
6. Der kleine Verschwender. 7. Das
wohlthätige Kiud. 8. Das ordentliche und

reinliche Kind. 9 Der Lügner, ly. Wer
steh mnthwittig iu Gefahr begibt,kommt dar
in um. 11. Der ehrliche Knabe IS Wer
nicht höre» will muß fühlen. 13. Der Freniit
I» der Noth. >4. Der Zanksüchcige. Is. D»e
muthwilligen Kinder. >6. Die Unzuft»edene.
>7. Der Barmherzige. 18. De» Furchisamc

lv. Die gute Tochter. 20. Der ungegründe«
tt Verdacht. 21. Das »engirrige Mädcheu.
SS. Das wißbegierige Mädchen 23. Men-
scbevfreundliche Gksiuiiuugttt. 24. Was heißt
schmollen ? 25. Die Wahrsagerin. S 6 Dcr
Glücksspicler. 27 Aberglaube. 2» Die Fol.
gen des Fleisses »nd der Faulheit. 29 Nä-
scherei. 30 Der Tbierquäler. 3l Unvorsich-
tigkeit. x 2 Die Klät,ckerin. 33 Ei» guter
Denkspruch, ist ein Freund iu der Noth 34,

Verführung. 3S Der undankbare Schüler
36 Falsche Scham. 3? Dcr u»btsou»c»e
Spaß. 38 Ehrlich währt am längste». 39
Jugendliche Unbesonnenheit. 40 Unterschied
zwischen Sparsamkeit uud Geiz. 41 Der
Bienenstock. 42 Der Fischteich. 43 Mit
Schicszgewehre» soll man nickt spielen. 44
Eine gute Handlung aus schlechten Beweg
gründe». 4? Traurige Folgen dcr Wildheit
46 Das Raupeiincst.

3. Bon dcr Welt. 4 Von der Erde nnd

ihren Bewohner». 5 Prodncte der Erde -
l Das Thierreich ?Sängethiere, Vögel,
Amphibien, Fische. Jilsecten. 2 Das Pstan-
zu reich. 3 Das Mineralreich.

6. Von rc» Mensekeu : l Vorzüge des
M nschcn. 2 Dcr Menschliche Körper:
K'iivchcu, Muskeln, das Herz, die Blutge
fässe nnd die Adern, vou de» Lu»gc» und dem
Athemholt», vo» der Verdaninig dcr Spei-
sen, vo» dem Gehirn, dem Rückenmark und
ten Nerve», vo» den Sinnen, von dcr Haut
den Haaren und den Rägeln.

7. Gesiindhcitslehrel Gesundheit nnd
Krankheit. 2 Von der Kleiduug- 3 Von
der Luft. 4 Du sollst reinlich und ordentlich
sein. 3 Von.den Speisen 6 Von den Ge-
tränken 7 Bon der Bewegnng und Ruhe.
8 Pom Schlafe» 9 Von de» Wohnungen
IN Bon Erhitzungen nnd Erkältungen II
Von dcr Erhaltniig einzelner Theile des Kör
pcrs 12 Von der Schönheit ni.d Vollkom-
menheit des Körpers 13 Vo» dem Verhal-
ten in Krankheiten.

8. Von dcr Neligionslehre »nd von dcr
heilige» Schrift, 9 Von dcr Zeitrechnung
und vom Kalender, in MerkwürdigeNatu.'-
erscheinungcn, Ii Europa, 12 Deulfchland
>3 Vo» dcn Rechten und Pflichte» der
Bürger iii wohl eingerichteten Staaten, 14
Lieder und Gesänge, 15 Das Gebet des
Herrn, 16 Sprüchwörter nnd Deiitsprüche.

Anha n q. 1 Kurzgefaßte Geographie
von Amerika, 2 Von de» Vereinigten Staa-
ten, 3 Kurze Geschichte dcr Vcr. St. von
Nordamerika.

Urtheile über dieses Werk von
den Hcrrn Pfarreriid u» Scheib Gtnal,
Stohlmann nnd Meyer, wie von den Herren
Schnllehi er» Schmaiick, Gentener, Wolstf
fcr und S ief werden keine» Lehrer und kei-
nen Familienvater über dieNützlichke,t diescs
Buches iu Zweifel lassen.

S tepkan Ns Handsttbeljznm lesnileriie»
nach der Laiitirmethode, s«ste verbesserte
Aiistage. Zum Eisieumale für die deut-
sche» Schulen Nordamcnkas zum Druck
befördert. Preis geb. 13 C.

Das Dnkcnd l Tbl 75 C
Das Hmndert 12 - 59 -

S t o h l m a » »'s Gebetbuch s>'>r die deut-

sche Jugend in den V. St. Nebst einer
Sammlung vou und Deukreimei».
wie auch einem Lcitfadcn bei», christlicbc.'i
Rcliglons-Uiitcrichte für die Schule und

Häusliche Erziehung. Preis geb. L 7 C
Das Dutzend 3 Thl.

Witsch e Morgen niidAbendopfer in
Gesängen. Nach der 9te» vermehrte» uud
verbesserten Ausgabe. Für die deutscheu
Bewohner Nordamerikas. Preis iu Leder.
Müsli» oder Halbfranzband geb. 75 C

Das Dutzend 7 Tbl 59 T.
59 Exemplar2s - -

Die Preise obiger werkhvolle» Bücher
sind so billig gestellt, das? Baarzahlinig als
uncrläsjliche BedittglNig angesehen wird.

Einladung zu r S u b s e r i p t i o n

für dcn

Liberale u Beobachter.
Um die obengeiiannte Zeitung soviel wie

möglich inchr zu verb eiteu, erlanbt sich dcr
Herausgebe., derselbe» das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebeust
einzuladen.

Da in Berks Taimti) keine andere deutsche
Zeitung bestcht, wclche die wahre» Grund-
sätze der Gegeiimanrcr Demokratie verthei-
digt. so werden die Freunde des Wen. TL/.

Marrisrin und Soku be-
sonders ailfinerf'' iu darauf gemacht, und

höfiich aber erusiiich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorge».

Bedingungen:
Der Beobachter" erscheint jeden

Dienstag aus einem grossen Superialbogen mit

schönen Lettern gedruckt. Der Subscriptions
Preis ist E in Thaler des Jahrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten w-rd.
Wer im Lause des lahrS niclw bezahlt, dem
werde» 1 Thaler 59 CntS für das Jahr ange-

rechnet.
Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein

Unterschreiber angenommen, und etwaige Aus
knndigungen werden nur dann angenommen,
>ve»n sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions-Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommen uud sür den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
Letzter» für 25 Cent jährlich, auf Kosten dcr
betreffenden Unrerfchreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 28, Januar.

Dr. Jayne's

E xpe c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stickftuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
ze» und Heiserkeit, Sclmierzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

Krankheii der L unge und B r u st, können
und lhuen von d.ssc» Nutzbarkeit zeugen.?
Bron ch i t i s, leine Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ei» vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,l

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder andern, Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der seine« Haut, welche inwendig in den Luft-
röhre» oder Lustgefässen ist und durch alle Thei
le der Lunge läuft. Dieser Expektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schnierzen,Ent-
zündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur >» kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den

Stich'flliß oder Hive» bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer S tunde Zeit. Der

.Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung ballen, und
von ihrk» Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurcl) wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

D>'. D. D. President
ocm Granville College, iu Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er babe unter einer starken
Verkält»»,;, Husten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
cr sich in grosser Gefahr fühlte zn ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
tor.nit vollkommen hergestellt wurde.''?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. würd.' »-on der Asth
ma, woran sie 2t) Zahre l ' > gel ite» katte,

durch den Gebrauch von 2 a von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-

chen Ort, wurde ebenfalls vo» dcr nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch vo» einer Fla-
sche, kurirt. Elne junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziei»
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von A Flasche», voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behastet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Eertfikar ist von einem xrakti-
zirendcn Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von dcr Methodisten Gemeinde, dar>rt
Modest Taun, Va. August 27 18A8.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr Ich habe ihr
Erpectoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit din letzten drei Monaten, uud sür
alle Uebel von tLrkältungen tLnszü»sli»H
der/!ttiiHe,Avt'zrl)rlnig,Ai?l>i»a,Sc!)inel-
zen nud Scl)N'act?t,oir Ver 25rulk, es ist

! unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-
! braucht habe.

Mit Achtung Ihr '

' N. A?. Williams, M. D.
Auszug eines Cemsikats vom Ehrw. Doktor

Babcock. letzherigen Presiedenten vom
Washington Eollege, Maine.

"Don früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Dr. D. layne, einem regulären Studen-
ten der medizinische» Universität vo» Pennsyl-
vnnen, und einen erfahrenen glückliche« Prak-
tikanten von Mediziue», war ich im Staude

j die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinische» Preparalioncn zu be
stätige», vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Acrsii'lz
derselben i» mei»er eigene» Familie, und eini
ge davon persönlich, habe üt> mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbercien
?sonder» künstlich bereitete Medizme» sür ei-
nige dcr gefährlichsten menschlichen Krnckhci:
ten. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselbe» als einen schätzbare» Zusatz
zu lnisern medizinischen Material, und eine si>
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranke» zu empfehlen."

Nuslls Bcll'ceck, jr.
Zum Verkauf bei George IV <!>ak'clv,

Apotheker, Rord sre Strasse, Reading, Agent
für Dr. layne.

Januar 7. bv.

Iol) »I S. Aulen bach '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6ten und Ost Penn Strassen
Neadi » g.

Reading December 17.

.4!! Klinik vt' h !^<z-
>vni k »t-k«llv u»tl

itttNllsttlNV nt tln» <>l'k

8.

On'ttl.'»' »t'kk!» ö)' Lticvtz

ut tllis ut'l'it v.

Au Mechaniker
Ei» grosser Vorrath von stachen, bastard

halbrnttden und glatten ebnenden bastard Fei-
len, nebst euiem allgemeinen Assortement an-
dere Feilen, schicklich für Maschinenmeister
und Schmiede, z» vrrkanfen bei

Reil» und VNiller»
Ecke der Penn und steu Strassen.

Reading, May l». Lm.

Au Fischer uud Jäger.
Der Unterschriebene zeigt hiermit an, daß'

er kein Fischen und Jagen anf feinem Lande,
I» Robkson Taunscbip, Berks Caniity, ee»
lanbt, und daß alle >olche welcbe dieses nicht
achte», sich einer Strafe von 2 bis Z Thaler
schnldig machen.

Heinrich Vlest.'ev.
Mai, >9.

'R'o ist 5). Wentzel,
aus Zrlcdrichsll'.U?

Dieser kam im Herbst v. I. ». Aniliika an
n»d soll sich gegenwärtig.wie man vermlithel,
in Philadelphia aufh.ilten. Set» Vater Thv«
mas Lewis Wentzel, ersucht jeden Menschen«
freuud, der über den gegenwärtige» Aufeut-
dalt seiiiesSohues Näheres wissen sollte, ihm
gülzge Nachricht »iiler »achsteheiider Addres«
sc znkommen zu lasscu:

Tliomaß Lewis Wentzel,
Brush Valley, Cenrre Conuty Pen».

Berks Cauuty JuteUigenz?lmt.
Anf dringendes Eifiicke» vieler seiner

Freunde irin de Uulerzrichncker bewogen, ein
allgemeincs J»tclligc»z-Ainr, in Verbindüng
mit seinen ander» Geschäfte», zu ei öst»e»,wo
Persoueu für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehueu, z« verkaufe», over
zu vermoilgätscheu stnd, cincrage» lassen uud
Solche, die zu renke», oder auf Mort,
aätsch zu lchncu wünscben. Erknndignng
zieheil lönncn. auch werde»» «lle a»dere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anfragt bei

George W. Takelev,
Nord Zte Strajse, gegenüber der Epis»

kopal Xirehe, Reading.
November 19-

und

Pia » o Ptccc> las.
Der Unterschriebene benachrichriget das ge«

ehrte Publikum hiermit, daß cr so eben vo»
Europa erhalte» hat

Mano Portes,
vorzüglich sein und scl'ön gearbeilrt von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:

L ZiZ i -i u o ZZic? ol a«.
Dieses ist eine ganz neue Art von Instru-

menten, und hat fti o» jetzl dcn größten unge-
theilten Beifall im großtcn Theile von Europa
gefunden.?T>e obigen Instrumente sind für
dcn Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie dahcr mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an«
dcrn »lusikaliscbcn Instrumenten zum Vcikanf
namentlich: Violine» und Violinen Bögen,
Saircn, Klarinerten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Trombonen ze zc. Alle dicfc
ist er gesonnen wol>lftiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder gekauft werde»
können.

Spielzeug.
Er l)>it ebenfalls vo» Europa eine »nendlicbc

von S P >e lzeu ge erhalten, waS
er fthr wohlfeil verkaufen will.

C. Heiziuann,
Reading, Dec. 17.

Es hat soeben die Presse vcrlasscn und ist in
der Druckerei dieser Zcltung beim Duzcnd und

einzeln zu haben :

Die verbesserte

allen Freu.»'.>eu oc.'

zur Nittel Haltung
s>chr n: eu'psclsteu.

Erste amerckaniscke
ganz deutlich erklärt und zujammcn getragen.

Preis einzcln 12 1-2 Ct.
das Duz zusammen 1 Thaler.

Bnefe uud Bollinactue».
Werde», wie vorhin, iu deutscher, fran-

zösischer und englischer Sprache vom ll»«
terzeichiiete» gehörig geschrieben, und nach
Europa, an Ort »»d Stelle, sorgfältig ex-
pedirt.

Auch de» rittheimischen der englischen
Sprache »»kuudigeii Stadt-uud Landleii»
teu, denen es höchst angelegen seyn sollte
ihre sogenannte» Deeds, als: Käufe,
innigen, Bonds, Rechnungen und beson-
ders ihre Testamente, n» ihrer denk sche»
Muttersprache, geschrieben zu habe», eine
Vorsicht 6 Maasregel wodurch manchem
wticläustgcu und sodann kostspieligen Pro-
zeße könnte vorgebeugt werde», bietet er
seine Dienflk an, und, als gesetzverständi-
ger ersahr«er Notarius, und ehemaliger
gerichtliche Be a»:te wird cr sich thätig»!
beflkisjen den Wttnscke» srnicr Clienten ge-
wissenhaft zu knlsprrcben. Man melde
Ucb persönlich oder in porto frevc» Brie-
fe» a»

Prof'r G Wagner,
Reading, Peun'a.

In der Gegend von Reading wolniendc
Personen beliebe» am Stobr der Hrn, Kenn
nud Slichccr »aebzufragen.

Reading, den 19, Noveinber.

Alle Sorten Schrelb zum
Vcrkaufiu tiescr^rltckerel.


